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£Deingolbig=FIuçje ^inan^politif
Der (Srojje Hat bes Kantons IDaabt t}at in Knbetrac^t feiner mißlichen

^inanjlage, um bie obligatorifcfye Dietjoerfidjernng nidjt fermer fuboentionieren
3U muffen, befcijloffen, bafj bie IDaabtlänber für jebeit glücFltd; nerenbeten Kffen
unb Kater nietjt nur nichts bekommen, fonbern etroas bafür 311 be3af;[en fjaben!

gtr>ä (Bfätjli.
(2 fägi Su, e fäfji £f;ue,
®nb gar c fäfji Jrau bägne,

Seb ifi erroiefä goppel g'roöfj :

Die Dru tjät Hiemert ommäföjj.

S'fyät JTiettgä fjodjmuetf; rote en (Sötti,
©nb atl 30m 33rat)Ie b'Sdjnorrä g'rüfcf;t.
®nb ijî com Hbel, mette mötti,
ÎDo b'Hafä tjalt am (Erntet roüfdjt.

jfbeiri: „IDorum tjänbs roieber emoi 3'meitig platj 3'KönigsfeIben."
ffffueti: „Efe es gab nädjjtes mieber gumad/s do bene KFtton=Hare 00

ber Karg. BatiF, bie fîdj 00m Staat für Jr. 240 uskaufe Iönb, obfcfjott fie ber

S<f)in auf Jr. 295 tjänb."

2Jusfyülfe.
ÎÏÏeljrere bramatifdje ScfjriftfteEer fyaben in einer IDiener §eitfd;rift artge=

3eigt, baß fie fid; bei itjren premièren bem Publikum nidjt meljr 3eigen roerben.

Die ŒtjeaterbireFtoren f;aben itt itjrer Derlegentjeit einen Httsroeg gefum
ben. (Es mirb nämlicf; ein Kinematograpl; in (Etyätigfett gefeßi, ber am Sdjluffe
bes KFtes bie Kutoren im Silbe 3eigt, unb 3roar:

Set einem Kdjtungserfolg ftdj einfach remeigenb unb bann mieber

oerfdjminbenb.
Sei einem sollen (Erfolg ftdj utt3äfjlige Dial rerbeugettb, immer mieber

setfebminbenb, immer mieber erfdjet'nenb.

Sei einem Durchfall in Segleitung bes üt|eatcrbieners erfdjeinenb unb

sott biefent übers Knie gelegt.

Der £jord}er an ber IDanb
Der „Sauernbunb" meint, mefjr Silbung fei son Sauern mie Hrbeitern oer

fdjmätjt!
Bm — mir meinen, bie g r 0 § e Kartoffel Ijat ftdj bamit nur felbft g efdjmäljt

bie ßauptfacfye!
(£»|jn (3aliresberid)t fd;roet3er. KantonalbanFen ftubiereitb): „tDt'e Ijatjjt

ffeljt bod; nirgenbs mas gcfd;rieben rtotr D i orb en b e ?" —

Jrag' auf ber IDelt bodj nie „mie geljt's?"
(Es geljt ljalt auf ben £eim.
Denn reifeft bu nad; ®ften ftets,
Ket;rft bu oon IDeften Ijeim.

nicht cjanj genau.
Dame (31m anbeut im ®t;eater) : „Den 3U1'US <£äfar tjab' id; 5itm letjten

lïïal gefetjen bamals, als bie ÎÏÏetbinger tjter roaren."

gartfüfylenb.
£ifette, gib mir ben gellen Ueber3ief)er, bamit man bie îErauerbiitbe

beffer ftetjt.
_

iluffläruitg.
„IDatum ijeigt man biefe KranFljeit etgentltd? 3nPue,l3a ?"

„U?eil fie bie Sabereifen unb alles, mas brum unb bran fjängt, oft bas

ganse (Efjeglüct tnfluen3tert."

lDol]Igemeint.
„(Sitte ZTadjt, Jraul U?enn mir mas Dummes träumt, mecF mid;!"

dßriefkaflcii öer Kebaktion.
P. D. 1. Mchn. „3Ber richtig mit bem ©jepter roe ifi 311 fdjalten, bem jotten Dliebre

gern ber Sichtung ^flidjt. ®a ift bie Drbnung fdjon nidjt raoljt erhalten, mo man
SBerjeilj'n ermattet, ©träfe nidjt. ®te fjerrfdjaft fällt, ttttb t^r geroiffer ©djabe SBirb,
roettn rtidjt gurebt fie ftütset, jebe ©ttabe." âllfo fagt ®affo. — Stpr. ®a3 über*
laffett mir anbertt iEuftrierten Slattern. Uné bebitnft, man fdjmücte ftdj attdj gar
ju siel mit alten Sorbeeren unb »er|ättme bamit siel 31» siel 3®it, neue ju er=
merbett. Qmmerljin beften ®ant unb ©ruf!. - - L. P. i. W. ®a3 SSSort „bienläi-
sancc" ift nodj lange nidjt fo alt, mie ©ie meinen. ®â rourbe erft 17H3 in baë
®ictionnaire ber frj. älfabentie aufgenommen unb mürbe erfunben son bem p^ilantro=
pifdjen ©c^riftfteHer 3lbbe be ©aint pierre (t 174B). — E. J. i. Z. ba b)ört
tttatt fc^on oft 9KufiF, et> bricht einem bad Serj entjmei, aber barüber au^ noc^
Serfe machen — bad — bad bridjt einem bad §erj nodj entjmeier. — Horsa. 2(n
ber grau, an ber flJiagb, an ber Sant sorbei, Fönnett fie jefjt im gall Slberîirc^en
in Sern balb fingen. — K. i. Z. ®ad eble Slättlein Farn und bid jur ©tunbe nie

ju ©efic^t; fettben ©ie und badfelbe gefl. in feinem beffertt 331iifterd;en einmal ju.
— D. i. J. 2Bie geljt ed mit ber neuen Säderei in ®. Un^eimlii^e ®inge feiett
int 2Bert unb Sterben? — D. v. B. 9îur nic^t ju siele ©c^nibel-r. 2Icft, mit biefer
„ebigen" Slbftinenslerei immer. ®d „gttüegelet" eim mürfli efennigd. — R. F. i. B.
SBenn mir bad ®ittg nur lefen tonnten, liefje ed fic^ sieüeic^t serroenbett. — F.
i. Z. ©ans serbantendroert. »öffentlich ift bie „®äubi" fo grofj, ba^ ed nod;
SJÎaitdjem einen „Süfelifdhuh" preist. SBir roerben bie gute Site bei Qeiten in'd
ßoftütn treten laffen. ©ruf;. — E. E. i. M. ®ie ©fritte 3ur gütlichen Seilegung
bed fiuganefer ttlrihenftreited finb befinitio gefcheitert. ®a barf man fdjort fragen :

„^a, aber fdjöne ©dtifferin ^»elsetia, roarunt fprengft ®u biefeit, bad ©taatdfahr=
roaffer gefäljrbenbcn „geld ber Ätrche" nicht?" — L. J. i. G. ®ad glauben mir
nicht. ®er fianton 2largau mirb bad Sefjrerbefolbungdgefeh gemi^ annehmen, benn
er hält ja etroad auf fic|. — Po. SKlenn 3^re Srau ©arbinen prebigt, fo pfeifen
©ie fo laut ©ie tonnen unb anhaltenb: „tEäbele, rud, rud, rud an meine grüne
Seite." ©ie roerben Slunber erleben. — H. i. Berl. Sîichtd eingetroffen. ®ie ©ud;e
na^ einem neuen ifJapft roirb felbftoerftänblich fpftiert. — 1. Bl. 3a/ Sfofe,
bie heilige Siofe, roirb roieber erftidt burch âludroeifungdbefehle. — L. F. i. P. Sticht
ber Sauer, bie ©tbde madjen auä. — Veritas. Stenn seljn Sßahlen su treffen finb,
tonnen ©ie, roettn ©ie roollett, nur einen îtanien fdjreiben, ber 3ebbel ift gült'g ;

fchreiben ©ie aber bei einer ÏÛafjl 3el)n Ütarnen auf 3hten Sei'äel, fo gilt gar
tetner. — J. V. i. A. SSägeli, macht b'Sfjuelj nüb Sit §unb ifcht fo 3'fäge au ett

3Jtenf<h, er mued entmelä ftüitre. Verschiedenen. Anottt)tnes roirb nidjt be-
rüdt(ichtigt.

Bürgerliches Bränhans in Pilsen
G-egründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Flaseben^ -
Srl Bicrdôpôt,

Telephon 2941.

Reithosen, solid und "bequem
.1. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Das Portrait (gr. fol. Tondruck) von alt Bundesrat

Dr. Emil Welti
kann bei unserer Expedition, so lange Vorrat reicht, bezogen
werden. Preis Fr. 1. 20 per Expl. franco in Rolle verpackt.

Expedition des ,Nebelspalter".

Solide Nebelspalter-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar
zu beziehen durch die

Expedition des „Nebelspalter".

Herren-Handschuhe engl. Genres

J. Böhny, Fabrikant, Zürich.
Detailgeschäft: Weinplatz 10.

Tloo nenn DnnHncnQloic Odorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Bdb utllC DLllIUCoyaltllb ziehen durch die Expedition des „Nebelspalter",

Bleichsucht. Nervenschwäche.
(Neurasthenie). H

Herr Dr. med Me er in Rotenbu'g a./Fulda schreibt: »Dr. Hommel's

Ilaematogen wand e ich bei einer jungen Dame an, die seit mehreren

Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht bH
litt. Der Erlolg war ein geradezu ungewöhnlicher Alle Beschwerden BH
schwanden in kurzer Zeit, die junge Dame bekam ein blühendes Aussehen Hl
und konnte als vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu HM

grossem Dank verpflichtet und werde bei Bleichsucht jetzt nur noch Ihr
Präparat anwenden.«

Herr Prof. Dr. med. Gerland in Blackburn (England): »Dr. Hommel's

Ilaematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven-Stärkungs-
mittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von Nerven-
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur
Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen aul's wärmste empfehlen.« |M
Depots in allen Apotheken. 1"!

Xicolay & Co., Zürich.



mm
BITTER

isfderbes'eB,r,#'
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr-med. G, Weisflog's Wwe

Altstetten-Ziirich.
mm Telephon 236. mm

Münzsammlung
zu verkaufen bei 35-2

Gebr. Scherraas,
H943G Neugasse 16, St. Gallen.

Kaufm, Buchführung
erlernt man ohne Lehrer und
ohne Vorkenntnisse auf schnellstem,

leichtfasslichstem und billigstem

Wege durch 9-12
Boesch's

briefliche Lections-Curse.
Prospekte mit vielen Zeugnissen
von Schülern und Gutachten von
Autoritäten gratis und franko.

J. Boesch, Bücherexperte,
Metropol (Börsenstrasse) Zürich.

Deutsche Raubritter
im Frack.

Dass das heilig-ehrbare deutsche
Reich ans dem Kapital von 120 Hill.
Hark der Reichsbankanteileigner,
mit (lein es wirtschaftet, jährlich

13 Hillionen yatzen zieht,
während die Aktionäre nur 10 Hill,
bekommen, kann ja Leute kalt
lassen, die so wie so keine Hillionäre
sind wenn aber jene konservativen

Hypothekenbavone, die
schon die Wut frass, als sie die
Reichsbank nicht zu ihrer Zentral-
Pumpstation degradieren konnten,

nnn aus allerchristlichster
llavhe ihr deutsches Ehren-Reich
noch mehr auf Kosten von
Privatleuten, die allerdings nicht von
Schulden und Staats-Prämien
leben, bereichern wollen, so —
dürften ihre futterneidigsten
Presse-Streitklepper ihnen denselben

Beifall wiehern, der ihren
Ahnen Husik war, wenn sie
friedlichen Kaufleuten die Jlaber-
sävke geräumt hatten

liosinante.

Electr. glüh. Nu«, Aug«, Obr, ftr V«rgo.-
Abend«, Jagd-,Velo-Lampen. PteiaLSO FC

Foertterliitfl Berlin-Friedenau

Dennler's
Seit ^

35 Jahren
im Gebrauch.

57
Medaillen

und

Diplome.

18-12

Eisenbitter
ist ein altbewahrtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben :

In allen Apotheken und Droguerien à 2 Fr. per Flacon.

^—il
Kiinstlerhaus Zürich

Kollektiv-Aosstellung
moderner holländischer Meister:

Bauer, de Bock, Breitner, Gabriel, Israels,
Jacob, Mathys und Willy Maris, Mauve, Mesday, Neuhuys,

Voermano, Weissenbruch, Wiggers etc.

© Täglich geöffnet. ©
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 71/* Uhr 50 Cts.

29-x

30tägige Gratisreise nach Cairo.
Alle bessern Cjgarren- und Tabak-Geschäfte erteilen

Auskunft. Wo. keine..solchen existieren, wende man sich
an den Generalvertreter des Hauses Theodoro Vafiadis &
Cie. in Cairo : 33-4

o h 2592 Arnold Schioi'er, Bern.

34-6

Nach Amerika.
Ostasien, Australien,

Generalagentur H Meiss, Bahnhofstrasse 53

ZÜRICH.

Iva Bitter bester fpperilif
Fleur ] feine

Crème I Tafelliqueure

sind im Ausschank in den meisten Restaurants zu haben.
Dépots in Apotheken, Droguerien, Confiserien, Delikatessen¬

handlungen etc. 84-6

of 7179) Allein echt fabriziert von
S. Bernhard's Erben, Samaden (Engadin).

Rendre aux malades la santé,
aux gens bien portants la gaîté.

Champagne Montandon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Haurer, Neptunstr. 16.

24-26 Zürich V.

J. E.Z lis l,Zürich
gd^npcher&Reparaleur

Dipl. I Kï Zurich 1894. Silb. Med ,8enf 1896

Atteste I. Autoritäten des In- und Auslandes

Kl nsftjet echl e REPARATUREN
vom STREICHINSTRUMENTEN

LAGER,y£RSANDTalNrhhhl.
MEISTER JNSIR-achhl il Sailen
Ai"-! knil vu/ii(,linl|P ; >-IL. f

•i-bnile CONZERT-JNSTR.

Erstes Züricher
GeRäude- & Glasreinigungs-Institut

von

CARL MÜLLER
Zürich I

Zähringerstrasse 39

Telephon 2421

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 20.

Pariser
d y crwi® Artikel

I" Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

12-20
Aug. de Kennen,

Zürich I.

pTinfnn für Kunstfreunde in feinstem
rilUlUÖ Pariser Geschmack. III. Katal.
nebt 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 723 K
R. Gennert. 49 bb, r. St-Georges, Paris.

»Der Gastwirt"
Per 3 Monate Fr. 3. —
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